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Bald foht s ney Schueljohr
wider aa (nit iberall). E mängge
Binggis lehrt dernoh der Ärnscht
vom Lääbe kenne. S Annelys - e

Mamme mit Härz und vier
stramme Kinder - het ai Morge
mit ihrem Benjamin Beduure gha
und em offeriert, ihn mit em
Auto in dSchuel z fahre. Me het
bym Morgenässe halt ainewäg
duudelet und isch prompt in Zyt-
noot koh.

Uff em Wäg an die groossi
Gryzig, dert, won en Bolizischt
majesteetisch der Verkehr greeglet
het, ischs Auto schwach worde,
der Modor het no zwaimool

blubberet und brezys vor der
uniformierten Uffsicht ischs stoh-
blibe. «Styge sin emool uus.» -
«Goht nit», het d Mammen Annelys

miese sage, «y ha no sNacht-
hemmli aa.» Jetz het dä
Bolizischt uff aimool Färb und Lääbe
bikoh und s Auto samt Inhalt ans
Drottoirrändli gstoosse. Der
Benjamin isch dapfer z Fuess ins
Abc-Instituut, während die baiden
Erwaggsene - jedes uff sy Art
uniformiert — der Modor under-
suecht hänn. «Wo wohne Si?» -
D Annelys hets em gsait. - «Soll
ych Si haimdue?» — «Mi? Jä,
wie?» - «Y ha der Töff do.»

Do druff het d Annelys aber
wirgglig miese verzichte. Das hat
jon e Gschnur gä im Quartier,
wenns ghaisse hät, si syg uff ere
schwäre Bolizeymaschine und im
Nachthemmli haimdransportiert
worde. Wo het si ächtscht die
Nacht wider ibernachte? - Sidder
isch der Morgerogg in der Famy-
lie Annelys wider hooch im Kurs!

*
S git Sache, wo me nie lehrt.

Wenn y zruggdängg, wien ych
uff em Theoduul oobe ha glehrt
Stämme (mit de Ski nadyrlig),
dernoh wirds mir und wohrschyn-
lig au em Skilehrer drimmlig. Im

Jura - y waiss nimme gnau, wos
gsi isch - han y aber my Ski-
fahrer-Karriere äntgiltig ab-
gschlosse.

Uff em glaine Skilift bin y
zerscht mynere Bigelnoochbere,
wo mi scho an der Station kurios
gmuschteret het, iber ihri Latte
gfahre. Si isch in ere diefe
Schneeverwaijhig verschwunde,
und mi hets juscht uff d Pyschte
gjaggt. Im Lauf vom Dag sinn
aber d Kolleege der Mainig gsi, e

greesseri Abfahrt syg fir mi
s richtig. Bis in letschte Dail isch
es au esoo schlächt und rächt
gange. D Pyschte isch brait gsi
wien en Autobahn. Linggs hets e

Dannewald gha und rächts sinn
Pfeschte gstande. Uff aimool isch
es ysig worde, und ych ha d
Herschaft iber d Brätter verloore. Mit
ebbe «300 Sache» bin y ins
Skifahrer-Verdürbe graast.

Do gsehn y e Skifahrer zmitts
uff der Pyschte, wien er stämmt
und d Bai derby wyt uusenander-
spraizt. Linggs und rächts han y
nit wellen uuswyche. Also han y
mi buggt - und im Schnällzugs-
tämpo bin y däre Person zwische
de Bai durebrätscht. S het dätscht
wie lätz und irgend naimen im e

Gräbli han y mi wider gfunde.
D Nase und der lingg Duume
sinn verstaucht gsi und die Dame,

statt Autorost...

IIEKOI'UK
bei Ihrem Fachmann

won y esoo unwirdig iberhoolt ha,
het e mittelschwäre Schogg gha
und erseht nohn en aadätschti
Sitzflechi.

Myni Ski han y verschänggt
und pflääg numme noh, was y
vyl, vyl besser ka: Der herlig
Après-Ski. Armin Faes

Usem
Inner-
rhoder
Witz-

\ ®Ä! \tröckli
De Johrgengerverein 1895 bis

1900 ischt uff Paris. D Amerei
säät zo de Joseefe: «Hoffentlich
lesid öseri Manne z Paris nütz
uuf.» «Chascht denke, Amerei»,
säät d Joseefe, «min Maa wär
z fuul zom sich böcke.» Sebedoni

Hol people, cool?9S$9Id
Erfrischend wildfremd.

Alkoholfreies Tafelgetränk mit dem Saft der «Passionfruit
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